
BESPRECHUNGE

Literatur

FRÜHVWALD, Wolfgang: Das Gedächtnis der und Verwesung zugleıich asthetische W1€
Frömmuigkeıt. Religion und Laiteratur ın naturwiıssenschaftliche Züge, 1ın seiınen

VO aılterenDeutschland. Frankturt: Verlag der Weltre- Hausıdyllen Übergänge
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der emerkt Joseph VO Eichen-
Der ogen des Buchs 1St weıt Er dorff: „Die e1ıt der Industriegesellschaft,
reicht VO der Klassık und Romantık bıs welche 1m Kaffeehaus die Freizeıit eENT-
7400 @ Jüngsten Gegenwart. Exkurse greifen deckte und die Nachrt aus den Strafßen der
bıs 1n die Barockzeıt und Luther zurück. Stidte vertrieb ) W ar auch das Zeıitalter
„Frömmigkeıt“ wiırd hıer 7A8 Leitbegriff, des Bıldungsbürgertums, für welches Jo-
der eın erhebliches Stück deutscher Litera- seph VO  = FEichendorfft nıcht ganz (
tur aut HE We1ise ın den Blick nımmt und recht ein Dichter der idylliısch verklärten
zusammenfta{fßt VO der Hausfrömmigkeit alten eıt SCWESCHI iISt.  »
eiınes Matthıas Claudıius bıs ZAHT: Welttröm- Fıne besonders eindringliche Analyse 1sSt
migkeit Goethes, VO der Naturfrömmig- Alfred Döblins Spatwerk „November
keıt Eichendorffs bıs ZUrTFrF mythıschen O48“ gew1ıdmet, 1ın dem nach Frühwalds
Frömmuigkeıt Elısabeth Langgaässers, NAC):  — Beobachtungen die darwinistisch-natur-
der „Frömmuigkeıt 1m Krieg” (Albrecht wıissenschaftlichen Züge rüherer Texte Zug
oes bıs ZzuUur Passiıonsirömmigkeıt autf dem Zug zurückgenommen werden: Christ-
Hintergrund der Schrecken des Jahr- lıches trıtt die Stelle des Profanen, e1d-
hunderts ın Texten Horst Bıeneks, DPeter nıschen, der Jenseitsglauben drängt die Ses
Huchels oder Tankred Dorsts. „Gerahmt“ lektionstheorie zurück, der Wıille 7A0r

menschlichen Gemeinschaftt relatıviert denwiırd dieser Gestaltenzug VO WEe1 Essays
mıt der Überschrift „Untröstlichkeıiten“, Sozialdarwınısmus, NV@)  - dem der Autor

recht bemerkt, se1 die Weltanschauungdie dıe renzen selbst profaner, außer-
kirchlicher Frömmuigkeıt tühren Der i1ne der Generatıon VO 1890 bıs 1910 SCWCECSCI,
oilt dem Leben und Dichten des „Hexen- „dus deren Handlungs- und Tatorıientie-
beichtvaters“ und geistliıchen Poeten Fried- rFung sıch der Nationalsoz1ialısmus iıdeolo-
riıch Spee VO Langenfeld S] der andere gisch nährte“ (203 f)«
handelt VO Treiwillıgen Tod der Dichter Die Geschichte der deutschen Lıteratur
(Heıinrıch VO Kleıst, Jochen Klepper, W ar S1C nıcht (zumindest auch) 1ne (5e-

schichte der varıantenreichen deutschenKlaus Mann, Sandor Maraı).
Nıcht L1L1U Frömmuigkeıtsstile werden Frömmigkeıt, oszıllierend zwıischen (&

stantıschem und katholischem Denken undanschaulıich gemacht auch Poeten WG T=

den inmıtten ıhrer Umwelt porträtiert, Fühlen, zwischen Schrift- und Bıldkultur,
7zwischen dem Bildlos-Literarischen 1mMwobel sıch Wolfgang Frühwald als Me1-

sSter knapp andeutender hıstorisch-so7z10- Norden und dem Bildlich-Künstlerischen
logischer Durchblicke ewährt. So eNTt- 1mM Suden? [DDas 1St dıe Frage, VOT dıe Früh-
deckt iın Claudius’ Betrachtung VO  = 'Tod ald selıne Leser stellt. Der Autor beant-
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Ortet die rage pOSItI1V. Das 1sSt eın HEUECT handeln 1st ın seıner Aussagekraft vewinfs
Ton. An Frömmigkeitsgeschichte T1N- ebenso nehmen WI1E Hıobs Klage,
nNEeTrTN W ar Ja ın germanıstischen reisen iın Verzweıitlung und Vertrauen.
den VErgaNSCHNCNH Jahrzehnten $ast anstöfßg. Dai Wolfgang Frühwald diese oft über-
[)as Thema W ar oründlıch tabuisiert. Trst ıIn sehenen Tradıtionslinien ın Erinnerung
Jüngerer eıt machten Albrecht Schöne, bringt und nachzeichnet darın liegt das
Hermann Kurzke, Wınfried Schlafftfer und Verdienst dieses Buchs, das zahlreiche, 7A0%

andere erneut auf den gewaltigen Vorrat 'Teil schon bekannte Einzelstudien des A
pietistischer Vokabeln und Ausdruckswei- LOTFrS einem Ganzen verbindet. Es geht
N  S aufmerksam, Aaus dem eın oroßer Teil dabe; nıcht wohlteile Iröstungen, nıcht
der Wortkunst der We1marer Klassık (vor eiınen romantıschen Rückzug VOT der
allem be1 Herder und Goethe) „kompo- „bösen lt“ „ Wenn aus Lıiteratur wirk-
nıert“ 1ST und VOT kurzem (2005) hat Ka=- ıch Irost in EXTEeMMM gefährdeten Lebenssıi-
1a7 Hölscher 1Ne „Geschichte der e- tuatıonen gewınnen D  SEn emerkt Früh-
stantıschen Frömmigkeıt 1n Deutschland“ ald iın eıner „Nachschrıift“ (314{f£.), „dann
vorgelegt, die zumiındest dann und W alllı steht diese Literatur eiınem Endzeitdenken
den Blick auch auf die lange übergangenen nahe, das als apokalyptisch deshalb be-
relıg1ösen lexte und Lieder lenkt zeichnen 1St, weıl dıe Offenbarung des Jo

Der Hauptgrund fu f die Zurückhaltung hannes ıhr geheimer und otffener Bezugs-
gegenüber dieser naheliegenden und e1IN- LEeXxT iSt. Dıie Offenbarung des Johannes
leuchtenden Sıcht aut dıe Laiteratur WaLr aber beschreibt MmMIt apokalyptischen Bıldern
wohl, da{ß 1ne Mehrzahl der Laiteraturinter- Endzeıt un Verdammnıs, doch beschreıibt
pr etien die Geschichte der Frömmigkeıt 1ın S1Ee auch das Glück und dıe Zukunft derer,
Deutschland spatestens mıt der neuzeıtlı- die standhafrt leiben 1n der Bedrängnis
chen Säkularısation Hür beendet ansah. DDenn etzter Nöt.. So können iın Frühwalds Sıcht
wurde die lıterarısche Verwendung christli- auch sperrıge Texte, „unheılıge“ Autoren 1in
cher Muster selt Goethes „Werther“ nıcht dıe Betrachtung einer Frömmigkeıtsge-
iımmer wieder VO  a der entschiedenen Absage schichte eingehen: Brentanos Erlösungs-

christliche Iradıtiıonen begleıtet? Und und Bekenntnisschreie ebenso W1e€ die „De-
sank auf der anderen Seıite das Relig1öse nach ruhigte Eschatologie“ des Eichendortf-
Barock und Romantık nıcht vielfach auf das schen Naturgedichts, Ja selbst Ausgeburten
Nıveau eıner didaktıschen Gebrauchslitera- des Schreckens W1€ Cordelia Edvardsons
LUr ab? och 1m FEiter des Geftechts hat 1111l Erinnerungen Auschwitz oder Tankred
ohl übersehen, da{fß christliche Motive 1m DDorsts höllisch finsteres Korbes-Drama.
lıterarıschen Haushalt n1ıe Sahz verschwan- Frühwalds Buch 1St ein Anstofßß, In der
den, da{fß S1e spatestens selt dem Express1i0- deutschen Lıteratur vieles Bekannte MNECUu

nısmus auch 1ın der deutschen sehen, vieles Unbekannte HG entdecken.
Dichtung wıeder 1m Vordringen Dıie Zeugnisse sınd reicher, vielfältiger,
manchmal unterirdisch, manchmal 1aber komplexer, vertrackter, als der Verstand der
auch deutlich ach aufßen sıchtbar WI1€ be] Verständigen auch der germanıstıische
Döblin, Langgasser, Goes, Huchel, Bienek. Fachverstand lange eıt gemeınt hat. Man
Mag sıch dabe] auch nıcht selten ein mMuUu 1L1UT die Standpunkt-Prothesen ablegen

Hans Maıertragmentarısches, eın rul1nOses Chrıstentum und die ugen öftfnen
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